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Merſeburger Kreis Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal.
re

Mittwoch den 12. April 1854.

Bekanntmachungen.

Stück 4.

Der dritte Bericht über die Wirkſamkeit des Nachweiſungs Büreaus für Auswanderer in Bremen kann in der land-
räthlichen Regiſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 5. April 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.
Jn Gemäßheit der Jmpfordnung vom 5. November 1845 (Amtsblatt Seite 290.) fordere ich die Ortsrichter des Krei

ſes hierdurch auf, unverzüglich zur Aufſtellung der diesjährigen Jmpfliſten zu ſchreiten und dabei Folgendes zu beachten
Jn die Nachweiſung kommen alle diejenigen Jmpflinge, welche in der Zeit vom 1. April vorigen bis 1. April dieſes

Jahres im Orte geboren oder in den letztern während dieſer Zeit neu angeſiedelt ſind. Es iſt deshalb von dem betreffenden
Herrn Geiſtlichen ein dieſe Zeit umfaſſender Auszug aus dem Kirchenbuche auszubitten und iſt nach dieſem die Liſte in den
Spalten I 4 auszufüllen. Dafür, daß alle neu zugezogenen Jmpflinge in die Nachweiſung kommen, hat der Orktsrichter zu ſorgen.

Die aus frühern Jahren noch herrührenden Reſte habe ich in die, den Ortsbehörden durch die Bezirksboten ſchon zu
geſandten Liſten eintragen laſſen.

Anſetzung der öffentlichen Jmpftermine Rückſprache zu nehmen.
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Merſeburg, den 7. April 1854.

Iſt die Aufſtellung der Liſten den vorſtehenden Andeutungen gemäß erfolgt, ſo iſt mit dem betreffenden Jmpfarzte wegen

Die Ortsbehörden ſind ſodann verpflichtet, das Herbeibringen der Jmpffähigen zur öffentlichen Jmpfung zu bewirken.
Die Jmpfliſten ſind, nachdem die Reſultate der Jmpfungen in denſelben vermerkt worden, bis zum 1. October d. J.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß im 1. Quartale d. J. wegen
Uebertretungen polizeilich beſtraft worden ſind

wegen unterlaſſener Fremdenmeldung 3 Perſonen, wegen un-
terlaſſener Miethsmeldung 2 Perſonen wegen unterlaſſener
Dienſtbotenmeldung 1 Perſon, wegen Aufkäuferei 5 Perſo-
nen, wegen verbotenen Betretens des Exercierplatzes 12 Per-
ſonen, wegen Verkaufs zu leichter Butter auf den Wochen-
märkten 2 Perſonen, wegen Nichtbefolgung der Reiſeroute 3
Perſonen wegen Entheiligung des Sonntags 2 Perſonen,
wegen Bettelns 6 Perſonen, wegen Verunreinigung der Stra-
ßen 2 Perſonen, wegen Nichterſcheinens im Termine vor
dem Schiedsrichter 2 Perſonen, wegen unbefugter ſelbſtſtän-
diger Ausübung des Maurergewerbes 2 Perſonen.

Merſeburg, den 7. April 1854.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zu dem Nachlaſſe des Bäckermeiſters Carl Friedrich

Ruck gehörige
Haus Nr. 422. des Hypothekenbuchs und Nr. 482.
des Brandkataſters von Merſeburg nebſt Hof, Gar-
ten Brunnen, mit ſchwunghafter Bäckerei, in der
Oberbreitenſtraße,

taxirt 1989 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf.,
zu P Dorweit freiwillig an Kreisgerichtsſtelle, Geſchäftszimmer

r. 12.,
am 28. April e. Vormittags 10 Uhr,

verkauft werden. Die Bedingungen nebſt Hypothekenſchein
liegen in dem Geſchäftszimmer Nr. 11. zur Einſicht offen.

Merſeburg den 22. März 1854.
Königl. Preuß. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das im Dorfe Kleincorbetha belegene, sub Nr. 21.

Vol. I. pag. 304. des Hypothekenbuchs von Kleincorbetha
eingetragene Haus Hof und Garten mit Gemeinderecht, dem
Schneidermeiſter Johann Gottfried Krämer gehörig, abgeſchätzt

auf 131 Thlr. 5 Sgr. -5 Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 25. Juli e. Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden.

Lützen den 26. März 1854.
Königl. Preuß. Kreisgerichts-Commiſſion,

Erſten Bezirks.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Windmüller Chriſtian Carl Ernſt zugehörigen

Grundſtücke, als
A. die bei dem Dorfe Schotterei gelegene holländiſche Wind-

mühle mit zwei Gängen nebſt den dazu gehörigen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden und dem Nutzungsrechte eines
Stücks Land sub Nr. 74. des Hypothekenbuchs von
Schotterei, und
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B. Ein walzendes Viertellandes in Schottereier Flur, jetzt
in Folge der bereits ausgeführten Separation 7 Morgen
25 Ruthen enthaltend, sub Nr. 43. des Schottereier
Flurhypothekenbuchs,

abgeſchätzt ad A. auf 1193 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. und ad B.
auf 663 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. zufolge der nebſt den neueſten
Hypothekenſcheinen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ollen auf
den Zwanzigſten Juli d. J., Vorm. Eilf Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation ver-
kauft werden.

Lauchſtädt, den 1. April 1854.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Wohnhaus
mit Communrecht und 5 Stücken Länder aus freier Hand zu
verkaufen es eignet ſich zu jedem Geſchäft. Das Nähere bei
mir ſelbſt.

Friedrich Scheide, Schmiedemſtr. zu Großcorbetha.

HausVerkauf.
Jch habe mich entſchloſſen, mein in hieſiger Gemeinde ge-

legenes neuerbautes Wohnhaus nebſt Stallung und Garten
am 28. April d. J., Vorm. 10 Uhr, im Gaſthofe zum blauen
Stern (bei Herrn Lutze) hierſelbſt aus freier Hand zu verkaufen.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine näher be-
kannt gemacht werden.

Zöſchen, im April 1854.
Friedrich Henneberg, Sattlermeiſter.

200 Centner Heu ſind zu verkaufen bei
Bauer in Meuſchau.

Wieſen- Verpachtung.
Donnerstag den 20. April cr. Nachmittags 2 Uhr,
ſollen folgende forſtfiskaliſche Wieſen, als

1) die Keiligenwieſe U D zu2 Vogelſtangenwieſe Döllnitzer Flur,
3) Heuſcheunenwieſe (ecollenbeiWieſe am Sautümpel Collenbeier Flur,

5) Schaafwieſe
6) Oſſterwieſen
7) Geleits-Einnehmerwieſe

unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden und wollen ſich Pacht-
luſtige hierzu im

Richter'ſchen Gaſthofe in Burgliebengan
einfinden.

Schkeuditz den 5. April 1854.
Königl. Oberförſterei- Verwaltung.

Verpachtung.
un ten den 22. April 1854, Vorm. 10 Uhr,
ſollen

1) die Lehmgrubenwieſe in der Meuſchauer Flur,
2) zwei theils aus Acker, theils aus Wieſe beſtehende Par-

cellen bei Meuſchau auf 3 hintereinander folgende Jahre,
3) eine Ackerparcelle hinter der Probſtei, Merſeburger Unter-

forſts, auf ein Jahr
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden und wollen ſich
Pachtluſtige zur vorangegebenen Zeit im

Hoſpitalgarten vor Merſeburg
einfinden.

Schkeuditz den 5. April 1854.
Königl. Oberförſterei- Verwaltung.

bei Burgliebenau,

e
Auf dem Rittergute Meuchen bei Lützen ſind S

Wispel Saamen- Kartoffeln zu verkaufen. e
h

Runkelrübenkerne von beſter Güte, desgl. mehrere ſtarke
Apfelſtämme zu Nutzholz ſind zu verkaufen beim Handelsgärtner
Benndorf im Thiergarten. zu Merſeburg.

Holz- Verkauf.
Eine Anzahl trockener Pappeln verſchiedener Stärke an der

Chauſſee von Merſeburg bis Wallendorf, ſowie das
durch Ausäſten der großen Pappeln an der Chauſſeeſtrecke von
Tragarth bis Wallendorf gewonnene Zackenholz, ſoll
Donnerstag den 13. d. M., Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle
gegen ſoforte baare Bezahlung an die Meiſtbietenden verkauft
werden.

Anfang am Hoſpitalgarten vor Merſeburg.
Merſeburg den 8. April 1854.

Der Bau Jnſpector Lüddecke.

Aucetion in Wölkanu.
Mittwoch den 19. April Nachmittags 3 Uhr, ſoll auf

dem früher Naundorfſchen Gute in Wölkau das vorhandene
Vieh, beſtehend in 1 Pferde, 3 Kühen, 1 Ferſe, 2 Läufern,
Hühnern und Gänſen, ſowie das Wirthſchafts Jnventar, als
Vorräthe an Stroh rc., unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich verkauft werden.

Sammelplatz hierzu iſt zu obiger Zeit in dem Schenkhauſe
zu Wölkau.

Wölkau, den 10. April 1854. Marx.
Ein freundliches Logis mit Möbels iſt zu vermiethen

und ſogleich zu beziehen Dom Nr. 269.
Franz Müller, Glaſermeiſter.

Jm Verlage von L. Holle in Wolfenbüttel erſcheinen
und ſind durch alle Buch und Muſikalien Handlungen zu
beziehen

19 Sonaten
für das

Pianoforte solo
von

W. A. Mo7art,
in neueſter, correcteſter und billigſter StereotypAusgabe.

Subſcriptionspreis pro Bogen 14 Sgr. (in allen übrigen Aus
gaben 5 Sgr.)

Alle 8 Tage erſcheint eine Sonate im Preiſe von 2 bis
5 Sgr. je nach deren Umfange. Alle 19 Nummern kommen
auf nur 24 Thlr. zu ſtehen. Ausführliche Proſpecte ſo wie
die ſo eben erſchienene Sonate Nr. 1. in C (Preis 4 Sgr.)
ſind zu haben in der Buchhandlung von Fr. Stollberg
(ſonſt L. Garcke).

Jn gleichem Verlage erſchienen vor Kurzem: 32 Sonaten
für das Pianoforte solo von L. van Beethoven. Preis 5 Thlr.

Lehrlings-Geſuch.
Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter Auguſt

Gleie, Breiteſtraße Nr. 423.

Einen Lehrling ſucht der Sattler und Täſchnermſtr.
Julius Hammer am Markt.
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Auction. Die heute, Mittwoch den 12. d. M.,
von früh 9 Uhr an, im Schenkwirth Eckardt ſchen
Hauſe in hieſiger Gotthardtſtraße ſtattfindende Mobil.
Auction wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Merſeburg den 12. April 1854.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Lokal-Veränderung.
Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an,

daß ich wieder in meiner alten Wohnung am Entenplan, bei
Herrn Urban, wohne. Zugleich offerire ich zur gütigen Beach-
tung mein Geſchäft mit fertiger Herren und Damenarbeit.
Beſtellungen werden vorzüglich, pünktlich und ſauber ausgeführt.

A. Exner, Schuhmachermeiſter,
am Entenplan, der Stadtkirche gegenüber.

T Böhm. Pflaumenmuß,
ſehr ſüß, empfiehlt L. Zimmermann, Neumarkt.

Eine große Auswahl eleganter Frühjahrs Mäntel und
Mantillen empfiehlt

M. Gottheil, Roßmarkt Nr. 501.
Gleichzeitig empfehle ich mein aufs vollſtändigſte ſortirtes

Lager fertiger Herrenanzüge bei dauerhafter und guter
Arbeit zu möglichſt billigen Preiſen.

M. Gottheil.
Mein Lager der neueſten Kleiderſtoffe in allen Farben,

ſowie Shawls und Tücher, halte ich beſtens empfohlen.
M. Gottheil, Roßmarkt Nr. 501.

Empfehlung. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir
mein Lager von Sonnen- und Regenſchirmen in Atlas,
ſchwerer Seide, Halbſeide und Baumwolle ſowie ſehr billige
Kinderſchirme in Baumwolle, hiernächſt Knicker in Seide,
deren Stiele zum Zuſammenlegen, zur geneigten Berückſichtigung
zu empfehlen. Auch führe ich Reparaturen in dieſem Fache
billig und gut aus.

Merſeburg, den 10. April 1854.
A. Vörner,

wohnhaft auf dem Sande bei Herrn Steinbrück
(vormals Schwanengels Haus).

Die Strohhut- Fabrik
H. Herrmann aus Berlin
zeigt den geehrten Damen, ſowie allen ihren früheren Kunden
ergebenſt an, daß ſie mit einer großen Auswahl von Stroh-
Bordüren und Roßhaarhüten in neueſter Facon zu dem
bevorſtehenden Jahrmarkt hier eintreffen wird. Durch billige
Einkäufe der Geflechte iſt dieſelbe in den Stand geſetzt, die
Strohhüte ſo billig zu verkaufen, wie ſelbige noch nie ver-
kauft wurden.

Das Verkaufslokal befindet ſich im Laden des Kürſchner-
meiſters F. G. Rolle, alte Reſſource am innern Neumarktsthor.

Geſtickte Chemiſetts, Aermel, Kragen, Häub-
chen, Taſchentücher, Schleier, Unterröcke, Strei-
fen, Einſatz, Tüll, Spitzen, desgl. für Herren
Chemiſetts, Aermel, Cravatten, Kragen, Man-
chetten und Glacé-Handſchuhe, empfiehlt in beſter

Auswahl, das Neueſte, Schönſte und Billigſte,
W. Hellwig, der Stadktkirche gegenüber.

Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
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Des Kgl. Preuß. Kreis Phyſikus

Doetor Koch's
Kräuter- Bonbons

bewahren ſich ununterbrochen vermöge ihrer reichhaltigen Be
ſtandtheile der vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und Pflanzen-
ſäfte, gegen Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, Verſchlei-
mung c., indem ſie in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend
und beſonders wohlthuend einwirken. Dr. Koch's Kräuter-
Bonbons werden in geſtempelten Original Schachteln à 10
Sgr. und 5 Sgr. in Merſeburg fortwährend nur verkauft
in der Garcke'ſchen Buchhandlung (Entenplan).

Kölniſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Sicherheits- Kapital 2,000,000 Thaler.

Die Verſicherung gegen Hagelſchlag findet ſtatt auf Boden-
erzeugniſſe aller Art, auch Fenſterſcheiben und ſonſtige Gegen-
ſtände. Die Prämien ſind mäßig und durchaus feſt,
ohne jede Nachzahlung. Die Entſchädigungen werden
in allen Jahren in dem vollen Betrage binnen Monats-
friſt nach der Feſtſtellung baar geleiſtet.

Proſpecte und Antrags Formulare werden unentgeldlich
verabfolgt und der Abſchluß von Verſicherungen durch den
unterzeichneten Agenten prompt vermittelt.

Lauchſtädt, den 10. April 1854.
A. Vorpahl.

Theater betreffend.
Da mir vielſeitig gerathen wird, in jetziger Zeit keine

Vorſtellungen in Merſeburg zu geben umſomehr, da dieſelben
augenblicklicher Verhältniſſe halber nicht im Theater Lokale
ſtattfinden könnten, ſo halte ich es für meine Pflicht, in Folge
der früheren Annoncen ganz gehorſamſt anzuzeigen daß ich
jetzt nicht mit der Geſellſchaft eintreffe und empfehle mich für

die Zukunft. M. Dietrich.Des Charfreitags wegen werden die Ve-
kanntmachungen für das nächſte Stück bis Don-
nerſtag Mittag erbeten.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Facat.
Stadt. Geboren: dem Buchbindermſtr. Kleeberg eine Tochter

dem Sattlermſtr. Bernßein ein Sohn dem Nageiſchmiedemſtr. Pfeilſchmidt
ein Sohn. Getrauet: der Königl. Apprellationsgerichts-Referendarius
Kretzſchmar aus Sömmerda mit Jgfr. Chriſtiane Karoline Horſch; der
Königl. Kreisgerichts-Actnarius Bohmer mit Jgfr. Dorothee Wilheimine
Werner. Geſtorben: der Zimmergeſell Schmidt, 74 J. 3 W. alt,
an Altersſchwäche.

Neumarkt. Geboren: dem Fakrikarbeiter Schlager eine Tochter.
Getrauet: der Poſtpackbote Behrens mit Jgfr. F. W. Niemann von
hier. Geſtorben: der Schuhmachermſtr. Bloß, 30 J. alt, am Ner
venfieber (ſtard im ſtädtiſchen Krankenhauſe).
Altenburg Geboren: dem Bürger und Böottchermſtr. Horn

ein Sohn ein außerehel. Sohn.

Am grünen Donnerstage (13. April) predigen
Vormittags.

n Herr Paſt. Schellbach.Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.

Schloß- und Domkirche: Vorm. 9 Uhr Confirmation der Katechumenen
durch Herrn Conſiſt. Rath Frobenius und Herrn Diac. Opitz. Früh
8 Uhr allgem. Beichte und Abendmahl, gehalten vom Herrn Diac. Opitz.

Neumarktskirche: früh 10 Uhr Beichte und heil. Abendmahl.
Alten burger Kirche: allgemeine Beichte und Abendmahl früh 10 Uhr.
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Am Charfreitage (14. April) predigen

Vormittag s. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Paſt. Sachſe.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Schloß- und Domkirche: früh 8 Uhr allgem. Beichte und Abendmahl,

gehalten vom Herrn Conſiſt. Rath Frobenius. Der Nachmittagsgottes-
dienſt beginnt 42 Uhr.

Stadtkirche: Metten, Herr Adj. Weiſe.
Nach der Vormittagspredigt öffenkl, Communion, Herr Paſt. Schellbach.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt März.
Geboren: dem Bürger und Schneidermſtr. J. M. Sckönebeck ein

Sohn dem Bürger und Oeconomen Herrn Karl Friedrich Schimpf eine
Tochter. Geſtorben: der geweſene Königl. Rentamtsſchrriber Herr
Daniel Wilhelm Rabeding, im 74. J. an Entkraäftung; Frau Johanne
Roſine Schimpf, des Buürgers und Tiſchlermſtrs. J. G. Schimpfs Ehefrau,
im 50. J., an Herzleiden; Johanne Roſine Henriette Maltz, des Einwoh-
ners und Hanbarbeiters J. K. F. Maltzs Tochter im 3. J., am Stick-
fluß; Friederike Liberta Bamberg des Hausbeſitzers F. W. Bambergs in
St. Ulrich Tochter, im 1. J., an Krampfen z Frau Roſalie Karoline GSötze,

c D

Weizen 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 15 Sgr. Pf.

Roggen 2 20 2 22 6T

Gerſte 4 27 6 e 2 5Hafer 1 12 6 S 1 15
Der Rücktritt des Herrn Miniſter Präſidenten hat ſich

glücklicherweiſe nicht beſtätigt.

Das neue Wiener Protocoll iſt nun auch von Preußen
untexzeichnet. Sein weſentlicher Jnhalt iſt folgender: „Die
vier Mächte bleiben zu einem doppelten Zwecke vereinigt,
zur Aufrechterhaltung der territorialen Unabhängigkeit der Türkei,
für welche die Räumung der Donaufürſtenthümer eine weſent-
liche Bedingung bleibt und bleiben wird. 2) Die Mächte ver-
einigen ſich zur Befeſtigung der religiöſen und bürgerlichen
Rechte der chriſtlichen Unterthanen der Pforte in dem Sinne
der vom Sultan ſelbſt gehegten edelmüthigen Abſicht.“ Die
Unterzeichnung dieſes höchſt denkwürdigen Protocolls iſt am 6.
erfolgt, nachdem unſer Geſandter in Wien, Graf Arnim, den
Befehl dazu von Berlin aus auf telegraphiſchem Wege erhalten
hat. Die zweite Nachricht von größter Wichtigkeit iſt, daß
auch der Vertrag mit Oeſterreich durch Feldzeugmeiſter v. Heß
und unſern Miniſterpräſidenten zum Abſchluß gebracht worden
iſt. Die Unterzeichnung iſt am 7. vollzogen und der Vertrag
bereits nach Wien zur Schlußzeichnung abgeſendet worden.
Der weſentliche Jnhalt des öſterreichiſch preußiſchen Schutz-
und Trutz-Bündnuiſſes iſt folgender: Beide Staaten verpflichten
ſich zur gegenſeitigen Wahrung ihres gegenwärtigen Beſitzſtan-
des und zum Schutz ihrer Jntereſſen. Namentlich wird Preu-
ßen für den Fall, daß Oeſterreich zur Wahrung ſeiner wie der
deutſchen Jntereſſen kriegeriſch vorzuſchreiten ſich genöthigt ſehn
ſollte, ſeine Streitkräfte zu deſſen Deckung aufzuſtellen bereit ſein.

(G. C.)
Der von dem preußiſchen Miniſterium der Magdeburg-

Leipziger Geſellſchaft ertheilte Konſens zum Bau einer Eiſen-
bahn von Halle über Nordhauſen und Heiligenſtadt
nach Kaſſel hat in ganz Thüringen eine außerordentliche Sen
ſation hervorgerufen, da man von einer ſolchen Konkurrenz-
bahn für die thüringer großen Schaden befürchtet. Es iſt
deshalb auch bereits das weimar'ſche Miniſterium im Landtage
darüber interpellirt worden, was es dieſerhalb zu thun gedenke.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 8. April 1854.

Deine Gaben uns beſcheeren,

des Bürgers und Leinrebermſtrs. F. K. Götze's Eheſrau, im 41. J., an Con
vulſionen; Frau Friederike Wilhelmine Hammer, des verſtorbener Cendit.
Herrn F. A. Hammers hinter!. Ehefrau, im 65. J., an der Auszehrung.

Kirchennachrichten von Lützen März.
Geboren: dem Bürger und Zimmermſtr. Planer ein Sohn dem

Diacorus und Schulinſpector Puppendick eine Techter; dem Burger und
Glaſermſtr. Wittenberger ein Sohn dem Handarbeiter Zechendorf ein
Sohn dem Bürger und Tiſchlermſtr. Dunkel eine Tochter dem Buürger
und Küurſchnermſtr. Held eine Tochter dem Handarbeiter Beyer ein Sohn
dem Cantor und 2. Knabenlehrer Schlecht eine Tochter dem Bürger und
Schuhmachermſtr. Frohne eine Tochter; dem Handarbeiter Loh eine Toch-
ter. Getrauet: der Bürger und Schneidermſtr. Hoffmann mit Jgfr.
Bertha Emilte Patzſchke. Geſtorben: das jüngſte Kind des Maurer-
geſellen Rohmann, 1 J. 1 M. 10 T. alt, an Kraämpfen.

Kirchennachrichten von Schafſtädt März.
Geboren: dem Kaufmann Dietrich eine Tochter dem Bürger Demuth

ein Sohn dem Handarbeiter Schulze ein Sohn eine unehel. Tochter
ein unehel. Sohn. Getranuet: der Knecht F. Kanzler mit Th. Freyer
hier. Geſtorben: die Tochter des Kaufmannes Dietrich, 13 T. alt,
an Schwaäche.

Jn Thüringen ſoll die Anſicht herrſchen daß die Anlage
der Eiſenbahn Halle-Nordhauſen-Kaſſel vertragswidrig ſei.
Auch die weimariſche Regierung ſcheint dieſelbe zu theilen, denn
ſie hat, wie aus der Ankwort auf eine dahin zielende Jnterpel-
lation hervorgeht, einen Proteſt gegen die Anlage der neuen
Eiſenbahn bei unſerer Regierung eingelegt.

Frühlings Ankunft. (Eingeſandt.)
Willſt Du endlich wiederkehren, Sänger viel' und Muſikanten,
Lang erſehnter lieber Gaſt Muntre Vöglein vogelfrei,

Fliegen nun aus allen Landen
Zu dem Frühlingsfeſt herbei.
Durch die reine Frühlingsluft
Ziehet koſend Blüthenduft.
Stieglitz, Hänfling, Nachtigallen
Singen in den grünen Hallen.

Die Du zugedacht uns haſt
Du zerbrachſt des Winters Eis,
Trugſt zur Ruh den müden Greis,
Und nun tönen Freiheitslieder
Rings von allen Bergen nieder.

Bunte Diamantenperlen
Glänzen auf dem Gras bethaut,
Lieblich durch die hohen Erlen
Sonnengöttin niederſchaut.
Nah' iſt nun der ſchöne Mai,
Wonnemonat, komm' herbei!
Alles freut ſich Gottes Segen,
Reift der Ernte froh entgegen.

Horch! die muntern Lerchen ſingen
Droben in der blauen Luft,
Lieblich die Schalmeien klingen,
Aus dem Wald der Kuckuk ruft.
Grün wird Baum u. Buſch im Hag,
Großer Auferſtehungstag!
Gottes heil'ges Wort „„Es werde!“
Hallet wieder auf der Erde.
Fröhlich keimt der junge Samen,
Freudig ſchießt die grüne Saat,
Und der Menſch ſpricht betend: Amen
Hofft auf Gottes treuen Rath.
Gras und Halm blickt auf zum Licht,
Menſchenauge faßt dies nicht.
Freiheit jubelt jede Pflanze,
Streckt empor die grüne Lanze.

Frühlingsgott iſt durchgedrungen
Und ſein Kuß weckt die Natur:
Heil! der Sieg iſt nun errungen,
Leben athmet Feld und Flur.
Glöckchen läuten aus dem Schnee,
„„Weh mir ruft der Winter, „„Weh!“
Hingeſtreckt muß er erbleichen
Und dem Hauch des Frühlings weichen.

Alles lebt in neuer Wonne,
Neues Leben ziehet ein,
Heller ſtrahlt die liebe Sonne,
Und der Himmel licht und rein.
Siegend dringt der ſchwarze Dorn
Und der tapfre Ritterſporn
Aus der Erde ſchwarzem Schooße,
Schützend treu die zarte Roſe.

Heil Dir großer Oſtermorgen,
Chriſti farbenreicher Stern,
Wo der Herr im Grab geborgen,
Der da ſtarb am Kreuz ſo gern,
Sieghaft braärh des Todes Macht,
Einging zu des Vaters Pracht,
Daß dem Tod der Sieg genommen
Ewiglich zum Heil der Frommen.

Ja, es werden alle Todten
Zu dem Lichte auferſtehn,
Alſo hat es Gott geboten,
Es muß in Erfüllung gehn.
Auferſtehn wirſt du, mein Staub,
Bleiben nicht der Würmer Raub!
Alles, was das Grab geborgen,
Wird erweckt am Oſtermorgen.

Nach dem todten Erdenwinter
Blüht ein ewger Frühling dort,
Und im Jenſeits lebt nicht minder
Die verklärte Seele fort.
Sie ſchwingt ſich vom Erdenthal
Auf zum goldnen Himmelsſaal.
Chriſti Kreuz ſchon ſeh' ich ragen,
Heil! das Oſterfeſt will tagen
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